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Empfang in der Heimot

Inzwischen Worden in der Heimot fieberhaft Vorbereitungen zum Empfong der Spiele

getroffen . Die Bundesbohn schickte einen Sondertriebwogen nach Spiez , mit dem am 5. Joli

1954 , nachmittags , die Heimreise ongetreten Worde . Schon wöhrend der Fahrt durch die

Schweizer Dörfer und Städte jobelten die Eidgenossen den Spielem zu. Als dann die

Monnschoft obends in Lindad eintraf , do Woren dlt und jung , groß und klein , auf den

Beinen , um die Spieler mit Blomen und Geschenken zu öberhäufen Nur möhsam konnie

der Zug in die Lindauer Station einfahren . Einen Solchen Betrieb hotte die Deutsche Bundes

bahn bisher noch niemdls mitgemocht . Auf den Geleisen , quf den Dächern der Bahnhofs

hallen , cuf den öbervollen Bahnsteigen , öberoll stonden die jobelnden Menschen , um der

Elf ihren Dank abzustatten

Der offizielle Empfong fand donn in Mönchen statt Ministerprösident Dr. Ehard , Ober

börgermeister Wimmer oad viele andere hielten Reden und öbergaben Meddillen ode

Ceschenke . Mit großen Mercedes - Wogen fohren die Spieler durch die völlig verstopften

Stroßen , Winkten freudig den Honderttousenden zu und woren glöcklich , Wieder in det

Heimat 20 sein ; das konnte mon ihnen onmerken



Nr. 72 Endspiel Deutschlond gegen Ungorn am 4. 7. 1954 in Bemn 3 : 2 2: 2) . Die
deuische Mannschaft nach ihreèm sensdtionellen Sieg . V .I. n. r. : Fritz Wolter ( linksdoaneben Trainer Sepp Herber er ) , Torek , Eckel , Rahn , Otmor Wolter , Liebrich,

Posipal , Schéfer, Kkohlmeyer , Mai und Morlock

Nr . 23 FEndspiel Deutschlond gegen Ungomn oam 4. 7. 1954
in Bern 3 : 2 (2: . Spielfõhrer Fritz Walter und Troĩner Sepp
Herberger werden von ihrer Elf duf den Schuſtem vom

Plotz getragen

Die Heimat empfängt ihre siegreichen Spieler

Nr . 94 Die Heimot empfͤngt ihre siegreichen Spieler . Auf Nr . 25 Die Hleimot empföngt ihre siegteichen Spielerallen Stationen Wird der Sondertriebwgen von aſt und jung Triumphfahrt durch Mönchens öbeöfkerte Sre⸗
begeistert empfongen



Von Mönchen qus Wurden donn olle Spieler om Mittwoch in ihre Heimatorte entlossen . Dort

Vatteten wiederum Zehntousende , um ihre Sohne zu beglöckwönschen . in Homburg , Nörn -

berg , Dõsseldorf , Essen , Köõln und vor allem in Kdisersldutern stund die gesamte Bevölkerung

kopf , als die Nationolspieler onkamen . Die Scholkinder hatten frei , und sie bestörmten die

Spieler mit Autogrammwönschen .

Nun rohen sie sich qus , die Fofbull - Weltmeister 1954 . Ihr Spiel verholf dem deutschen Sport

ndch den longen Jdhren der Isolotion vieder zu Weltruhm . Ihre Leistung vom Außenseiter

20r Weltmeisterschaft - ist gewiſß unerkennenswert . Das bestätigten qauch die vielen dqus-

löndischen Pressekommentare zum Endspiel und die unzöhligen Glöcwönsche aus aller

Wiolt zur Erringung der Weltmeisterschaft .

Wir alle dörfen uns mitfreven öber den Triumph der Weltmeisterelf . Aber das ist nicht

der Sinn des Sportes , sich nun an die Brust 2u Klopfen und voller nationoler Seföhle von

hoher Warte dus cuf die anderen herobzuschduen . Die Worte eines großen Monnes der

Weltgeschichte sollen den Ausklong und Abschluß dieses Albums bilden :

Sport muß Sport - Spiel muß Spiel bleiben !
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